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Im Bereich einer ehemaligen tief in einen Bruchwald hineinreichenden und früher als Grünland genutzten Ausbuchtung hat sich nach der
Auflassung über ein Staudenzwischenstadium ein mehr oder weniger geschlossenes Schilf-Röhricht entwickelt. Als Wiesengesellschaft trat 
eine Pfeifengras-Wiese auf. Im Jahr 1993 konnten noch einige charakteristische Arten wie Molinia caerulea, Serratula tinctoria, Centaurea 
jace, Potentilla erecta, Succisa pratensis´, Laserpitium prutenicum und Selinum carvifolium gefunden werden. Wegen des späten 
Kartierungstermines muß offen bleiben, ob eiige der Arten wirklich verschwunden sind.

Das Schilf ist nicht besonders vital entwickelt. Der Bestand ist aber in den letzten Jahren dichter geworden. 

Das Röhricht ist durchsetzt mit einzelnen Exemplaren von Birke, Faulbaum und Grau-Weide. Im Norden wird der Bestand durch eine Erlen-
Reihe von der angrenzenden Grünlandfläche abgegrenzt. 

Das Röhricht enthält noch zahlreiche Arten der Staudenfluren. Arten nasser Standorte fehlen aber weitestgehend. 

Die Torfe sind auf Grund der langanhaltenden starken Entwässerung deutlich degradiert. Einen zusätzlichen Entwässerungseffekt bewirkt der 
die Fläche umschließende Bruchwald (Biotop 4003).



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galeopsis tetrahit Holcus lanatus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Salix cinerea Scutellaria galericulata
Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Centaurea jacea Cirsium arvense
Galium uliginosum Linaria vulgaris Peucedanum palustre Potentilla anserina
Potentilla erecta Selinum carvifolia Stellaria graminea Thelypteris palustris
Vicia cracca


